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Beurteilung der Geschäftslage

Gewerbliche Wirtschaft1)

ifo Geschäftsklima Deutschland
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Konjunkturtest 1

Industrie: Verbesserte Geschäfts -
perspektiven

I.
Der Geschäftsklimaindikator im Verarbeitenden Gewerbe
ist im Dezember erneut gestiegen und liegt nun über seinem
langjährigen Durchschnitt. Die Unternehmen waren nicht
mehr skeptisch hinsichtlich des zukünftigen Geschäftsver-
laufs. Die Produktionspläne und Exporterwartungen waren
verstärkt auf Expansion ausgerichtet. Mit ihrer derzeitigen
Lage zeigten sich die Firmen dagegen etwas weniger zu-
frieden als zuletzt. Vor dem Hintergrund sinkender Nach-
frage wurde die Produktion zurückgefahren. Die Beurteilung
der Auftrags- und Fertigwarenbestände fiel kaum verän-
dert zum Vormonat aus.

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe klarte das Geschäftsklima
auf. Zwar waren die Firmen angesichts sinkender Nachfra-
ge und Auftragsbestände und damit einhergehend schrump-
fender Produktion mit ihrer derzeitigen Situation etwas we-
niger zufrieden als zuletzt. Jedoch schlug die vormonatli-
che Skepsis hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung
in eine positive Stimmung um. Die Produktionspläne waren
expansiv. Bei den Herstellern von Investitionsgütern ver-
besserten sich sowohl die aktuelle Geschäftslage als auch
die Geschäftserwartungen, der Geschäftsklimaindikator
stieg. Der Produktionsrückgang verlangsamte sich, obwohl
die Nachfrage nachgelassen hatte. Die Produktions- und
Exportaussichten schätzten die Firmen günstiger ein. In der
Konsumgüterindustrie (ohne Ernährungsgewerbe) hat sich
das Geschäftsklima nicht verändert. Etwas weniger günsti-
geren Meldungen zur gegenwärtigen Situation standen nicht
mehr so negative Einschätzungen der Geschäftsperspekti-
ven gegenüber. Auf die weiterhin nachlassende Nachfrage
reagierten die Firmen mit einer Produktionsdrosselung.
Nichtsdestotrotz kam es zu einem Anstieg der Fertigwa-
renlagerbestände. Die Exporterwartungen waren zwar nach
wie vor positiv. Jedoch rechneten die Firmen insgesamt mit
einer sinkenden Produktion in den kommenden Monaten.
Im Ernährungsgewerbe hat sich das Geschäftsklima auf-
gehellt. In Anbetracht steigender Nachfrage und Produktion
beurteilten die Firmen ihre Geschäftslage als deutlich ver-
bessert. Die Erwartungen an den weiteren Geschäftsver-
lauf waren nur noch leicht skeptisch.

III.
In der chemischen Industrie ist das Geschäftsklima aufgrund
deutlich verbesserter Geschäftserwartungen stark gestiegen.
Die Produktions- und Exporterwartungen waren verstärkt
nach oben gerichtet. Vor dem Hintergrund nachlassender
Nachfragedynamik wurde die Geschäftslage geringfügig we-
niger günstig beurteilt. Im Bereich Metallerzeugung und 
-bearbeitung blieb das Geschäftsklima trotzt deutlicher Ver-
besserung klar im negativen Bereich. Die aktuelle Situation
bewerteten die Firmen negativer als zuletzt. Sie blickten je-
doch nun zuversichtlich in die Zukunft, nachdem im Vormo-
nat noch eine skeptische Stimmung herrschte. Die Produk-
tionspläne waren nicht mehr restriktiv. Im Bereich Maschi-
nenbau hat sich das Geschäftsklima aufgehellt. Ursächlich
dafür waren die nicht mehr so skeptischen Geschäftserwar-
tungen. Die aktuelle Geschäftslage trübte sich dagegen et-

was ein. Die Unternehmen berichteten von einer weiterhin
schrumpfenden Nachfrage, die Produktion sank. In den kom-
menden Monaten dürfte die Produktion aber wieder an Fahrt
gewinnen. Die Hersteller von elektrischen Ausrüstungen be-
richteten von stark verbesserten Geschäftsaussichten. Dies
führte zu einem Anstieg des Geschäftsklimaindikators. Die
gegenwärtige Lage wurde dagegen angesichts sinkender
Nachfrage und rückläufiger Produktion als weniger gut be-
urteilt. Im Bereich Herstellung von DV-Geräten, elektronischen
und optischen Erzeugnissen hat der Geschäftsklimaindika-
tor infolge günstigerer Meldungen zur Geschäftslage und den
-erwartungen erneut zugelegt. Die Firmen hatten einerseits
eine rückläufige Nachfrage zu verzeichnen. Andererseits er-
höhten sich angesichts zurückgenommener Produktion die
Bestände nicht abgearbeiteter Aufträge. Im Bereich Fahr-
zeugbau hat sich das Geschäftsklima verschlechtert. Der Sal-
do der Geschäftslageurteile fiel angesichts gestiegener Pro-
duktion zwar positiver aus. Im Hinblick auf den weiteren Ge-
schäftsverlauf waren die Firmen jedoch pessimistisch ge-
stimmt. Sie rechneten mit schrumpfenden Exporten und ei-
ner rückläufigen Produktion. Im Bereich Glasgewerbe, Ke-
ramik, Verarbeitung von Steinen und Erden klarte das Ge-
schäftsklima auf. Die Urteile zur aktuellen Lage fielen ange-
sichts sinkender Nachfrage zurückhaltender aus. Dafür ha-
ben sich die Erwartungen an die Geschäftsentwicklung in
den kommenden Monaten stark verbessert. Das Geschäft
mit dem Ausland soll wieder an Fahrt gewinnen. Im Papier-
gewerbe kühlte sich das Geschäftsklima ab. Dies war auf die
pessimistischen Geschäftserwartungen zurückzuführen, wäh-
rend sich der Saldo der Geschäftslageurteile verbesserte. Die
ausstehenden Aufträge wurden im beschleunigten Maß ab-
gearbeitet. Die Firmen sahen sich einer sinkenden Nachfra-
ge gegenüber. Sie berichteten ferner von einem anhaltenden
Druck bei den Verkaufspreisen. Die Unternehmen aus dem
Druckgewerbe waren hinsichtlich ihrer zukünftigen Ge-
schäftsentwicklung nicht mehr so pessimistisch wie zuletzt.
Infolgedessen stieg der Geschäftsklimaindikator. Die Urteile
zur Geschäftslage fielen nahezu unverändert zum Vormonat
aus. Die negative Nachfrage- und Produktionsdynamik hielt
an. Die Firmen litten weiterhin unter sinkenden Verkaufsprei-
sen für ihre Produkte. Im Bereich Gummi- und Kunststoff-
waren verbesserte sich das Geschäftsklima aufgrund opti-
mistischer Geschäftsaussichten. Die Firmen beabsichtig-
ten, die Produktion verstärkt auszuweiten. Die Erwartungen
an das Exportgeschäft waren leicht positiv. Die aktuelle Si-
tuation wurde vor dem Hintergrund abermals sinkender Ab-
satzpreise als sichtlich schlechter eingestuft. Im Textilgewerbe
hat sich das Geschäftsklima abermals eingetrübt. Dies re-
sultierte in erster Linie aus einer ungünstigeren Einschät-
zung der aktuellen Geschäftslage. Die Nachfrage und die
Produktion haben sich negativ entwickelt. Etwas eingebüßt
hat auch der Saldo der Geschäftserwartungen. Im Holzge-
werbe (ohne Möbelhersteller) ist der Geschäftsklimaindika-
tor deutlich gestiegen. Die aktuelle Geschäftslage wurde
angesichts des verlangsamten Nachfrage- und Produk-
tionsrückgangs als besser bewertet. Bei den Geschäftser-
wartungen wurde die Skepsis der vergangenen Monate durch
eine zuversichtliche Stimmung abgelöst. Die Produktions-
pläne und Exporterwartungen drehten ins Positive.

A.M.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14 08/14 09/14 10/14 11/14 12/14

Verarbeitendes Gewerbe 15,5 17,8 19,7 19,0 20,1 18,8 15,4 12,2 9,3 6,2 1,5 3,9 6,4

Verarbeitendes Gewerbe* 16,2 18,9 19,8 20,2 22,2 19,8 16,5 12,9 10,4 6,3 2,3 3,7 6,1

Vorleistungsgüter 15,8 17,9 20,1 19,4 19,4 17,0 14,9 13,9 9,9 6,6 2,4 4,9 8,7

Investitionsgüter 18,4 20,4 20,7 23,4 27,7 25,8 19,7 13,2 12,1 6,2 1,3 3,1 3,8

Konsumgüter* 12,9 15,5 17,5 14,1 15,0 12,5 11,6 9,5 8,6 4,6 1,7 5,1 5,1

     Gebrauchsgüter 3,9 19,0 18,4 17,1 9,2 11,9 14,7 11,8 7,6 7,3 -3,6 7,5 5,9

     Verbrauchsgüter* 17,4 14,5 16,9 12,4 17,1 12,2 10,4 7,9 9,1 2,9 3,8 4,4 4,9

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

7,1 5,9 11,9 5,3 -0,2 4,8 4,4 3,4 2,4 4,4 -7,4 -1,8 5,4

Textilgewerbe 4,9 4,5 -12,4 -1,7 -8,5 -3,8 -11,4 -32,8 -21,5 -32,7 -16,7 -20,4 -23,6

Bekleidungsgewerbe 5,3 10,7 11,7 5,6 11,4 10,3 4,4 16,4 8,8 3,1 -9,2 -18,9 -12,3

Ledergewerbe 23,5 24,1 10,2 18,8 32,2 19,2 28,7 18,5 13,6 25,4 23,7 26,3 5,9

Holzgewerbe 13,4 6,2 9,5 18,8 8,7 13,4 5,9 8,1 7,0 4,9 -2,3 0,3 7,9

Papiergewerbe 12,0 9,8 7,7 12,3 9,7 9,3 8,4 9,1 1,7 -0,3 1,4 3,3 0,5

Druckgewerbe -3,4 -4,5 -0,4 -3,4 9,0 0,5 -0,4 2,7 -4,4 -1,3 -10,6 -17,1 -3,5

Mineralölverarbeitung -4,7 -4,2 8,9 -7,4 1,5 3,5 16,8 5,7 -8,5 -9,0 21,5 6,4 26,1

Chemische Industrie 23,0 25,4 24,5 27,3 21,0 14,7 18,9 13,6 15,9 8,9 5,0 7,9 16,0

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

22,6 25,4 29,6 33,3 35,0 34,7 23,1 20,3 9,8 13,5 11,7 16,2 17,6

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

18,4 22,6 13,1 16,0 21,0 15,5 11,9 18,5 10,7 7,4 3,7 -0,4 3,9

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

1,8 2,9 0,5 -7,6 -3,7 -2,1 -9,0 -10,1 -11,5 -6,2 -16,9 -15,8 -9,6

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

15,4 15,2 22,8 18,8 22,0 20,0 20,0 17,8 17,7 11,8 5,9 7,6 5,4

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

18,9 21,2 26,2 28,7 33,8 26,3 25,4 22,5 17,0 13,5 16,0 17,2 23,9

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

20,0 24,2 25,9 26,6 22,8 22,5 21,3 24,4 15,7 6,1 2,8 11,6 15,6

Maschinenbau 14,0 15,9 17,5 14,1 14,4 15,3 14,7 9,9 6,6 0,1 -4,1 -0,6 2,4

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

19,5 24,2 22,7 29,8 40,0 37,1 22,9 13,4 14,1 7,9 0,2 1,7 -2,3

Möbel -11,2 8,8 8,5 5,3 0,6 -4,2 2,8 -6,2 -6,4 -9,3 -13,4 -13,0 -10,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14 04/14 07/14 10/14 01/15

Verarbeitendes Gewerbe 84,6 84,4 83,1 81,5 82,5 82,1 83,2 83,3 83,5 84,3 84,0 83,7

Verarbeitendes Gewerbe* 85,2 85,0 83,7 82,2 83,3 82,7 83,6 84,0 84,4 85,1 84,8 84,5

Vorleistungsgüter 83,4 82,8 82,4 80,8 82,0 81,3 82,1 83,0 83,2 84,1 83,4 82,8

Investitionsgüter 88,1 88,0 85,4 84,1 85,2 84,3 85,8 85,3 85,6 86,8 86,8 86,3

Konsumgüter* 82,1 82,9 82,5 80,6 81,3 82,4 82,2 82,8 84,0 83,1 83,7 84,1

     Gebrauchsgüter 84,2 84,9 83,6 77,9 78,4 81,0 81,0 81,2 82,3 82,5 82,5 83,5

     Verbrauchsgüter* 81,2 82,1 82,1 81,7 82,4 83,0 82,7 83,5 84,6 83,3 84,2 84,4

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

77,6 78,4 76,5 73,9 74,3 75,8 78,1 74,9 73,2 75,1 75,5 74,5

Textilgewerbe 80,6 80,3 82,2 80,5 83,0 82,6 82,1 85,3 78,4 78,5 73,1 73,2

Bekleidungsgewerbe 86,6 90,8 84,5 87,9 86,2 93,0 92,2 91,8 91,5 89,1 91,5 92,0

Ledergewerbe 87,9 89,6 91,1 91,8 90,1 87,6 78,7 87,9 87,8 86,5 89,4 87,1

Holzgewerbe 80,0 80,1 79,2 80,7 77,8 77,1 80,1 81,2 74,6 82,5 78,1 77,1

Papiergewerbe 86,8 88,1 88,5 88,4 87,7 87,6 87,3 85,6 88,2 88,4 88,5 88,5

Druckgewerbe 79,7 80,9 81,3 80,1 81,0 79,5 78,7 82,8 83,8 83,0 85,0 84,7

Chemische Industrie 83,2 84,1 84,3 82,7 83,9 83,4 82,3 84,1 84,6 84,8 83,6 83,3

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

82,6 82,2 80,0 78,3 80,0 78,5 80,3 80,5 80,3 82,3 81,6 79,4

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

82,5 79,9 80,1 77,9 81,4 78,3 80,5 80,1 80,6 81,5 80,1 78,9

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

83,7 81,4 83,7 81,2 83,4 83,4 83,2 86,5 87,9 85,9 86,1 84,0

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

82,5 82,2 80,6 78,9 79,7 80,5 81,4 81,3 81,6 83,2 82,6 83,0

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

83,9 86,4 83,8 83,2 84,5 82,8 85,1 85,5 86,1 86,2 86,8 87,0

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

84,0 83,1 82,8 80,3 80,2 80,5 80,9 81,5 81,3 82,1 82,3 83,0

Maschinenbau 87,3 88,2 86,0 84,3 85,7 84,0 84,3 84,5 84,8 84,2 85,2 84,4

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

91,4 89,4 85,4 84,1 85,6 85,5 88,3 87,2 87,7 91,1 89,6 89,0

Möbel 83,2 84,4 85,2 80,4 81,1 81,5 82,0 82,6 81,1 81,2 81,1 81,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14 04/14 07/14 10/14 01/15

Verarbeitendes Gewerbe 6,5 9,5 18,9 23,7 20,8 22,6 18,9 16,7 9,7 10,5 12,9 16,6

Verarbeitendes Gewerbe* 6,5 8,5 18,1 24,6 19,8 22,6 19,1 16,6 9,6 10,5 12,2 14,5

Vorleistungsgüter 11,3 13,1 22,3 29,2 20,7 26,1 17,3 12,1 7,1 10,1 12,3 16,1

Investitionsgüter -0,5 5,1 15,5 21,7 20,7 25,2 20,5 20,7 12,7 13,1 14,5 15,7

Konsumgüter* 14,5 7,0 16,9 20,7 15,6 10,0 16,9 13,7 12,3 3,0 5,9 9,7

     Gebrauchsgüter 20,9 12,9 17,5 36,7 30,2 32,9 29,5 26,7 28,0 19,9 27,5 19,7

     Verbrauchsgüter* 11,9 3,9 16,2 14,3 9,9 0,9 11,2 8,3 5,8 -3,1 -1,8 5,3

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

16,6 13,9 13,9 18,1 23,8 20,9 16,9 16,1 5,9 15,9 24,9 33,1

Textilgewerbe 51,5 25,7 29,8 30,7 38,8 25,8 21,8 18,7 21,5 25,7 25,8 28,6

Bekleidungsgewerbe 12,7 8,6 19,6 17,4 20,9 7,7 3,6 1,4 8,4 11,6 7,6 8,4

Ledergewerbe 13,1 11,4 12,3 11,7 4,2 14,4 22,3 14,7 -3,2 12,4 16,3 8,7

Holzgewerbe 25,6 18,8 29,3 38,1 29,0 38,8 17,3 17,0 27,3 23,8 21,3 40,0

Papiergewerbe 14,3 14,1 20,0 21,4 15,4 24,1 20,0 25,4 19,7 18,1 20,0 18,4

Druckgewerbe 23,2 15,0 16,9 22,6 21,5 6,0 35,9 25,6 13,1 -8,0 -4,1 16,5

Chemische Industrie 6,9 5,0 13,2 16,5 13,4 17,1 10,2 9,5 5,3 5,0 7,3 16,4

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

7,4 12,3 15,4 24,1 17,7 22,4 12,4 10,1 2,4 2,3 7,5 19,1

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

11,1 11,1 20,4 20,0 26,4 28,1 16,4 22,9 9,1 5,1 22,4 23,9

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

12,3 18,8 53,6 53,7 33,0 39,9 41,6 16,7 6,0 15,8 20,7 14,6

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

10,1 16,1 16,0 28,4 19,3 20,2 15,0 10,4 6,6 9,1 10,0 9,4

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

1,2 11,3 22,5 30,7 21,3 27,4 7,5 12,7 2,8 9,3 -0,5 -10,4

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

18,7 8,5 18,9 24,9 19,0 26,5 24,9 16,9 8,7 16,5 13,9 16,9

Maschinenbau 6,7 5,7 15,5 19,2 21,9 27,7 21,5 23,2 19,0 16,7 15,5 22,2

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

-11,3 1,2 15,4 27,4 23,1 25,3 22,4 20,3 10,0 12,2 17,4 18,2

Möbel 23,2 15,0 25,1 32,5 26,5 36,0 30,1 35,4 32,3 23,0 36,1 32,4

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14 04/14 07/14 10/14 01/15

Verarbeitendes 
Gewerbe*

2,9 2,8 2,7 2,8 2,8 2,8 2,9 2,9 2,7 2,9 2,8 2,8

Vorleistungsgüter 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 2,6 2,5 2,6 2,5 2,5

Investitionsgüter 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2 3,2 3,4 3,2 3,0 3,3 3,2 3,3

Konsumgüter* 2,3 2,3 2,3 2,6 2,4 2,3 2,5 2,7 2,4 2,4 2,5 2,6

     Gebrauchsgüter 2,1 1,9 2,1 2,0 2,0 2,0 2,0 2,5 2,1 2,3 2,0 2,3

     Verbrauchsgüter* 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5 2,5 2,7 2,7 2,5 2,4 2,7 2,7

Textilgewerbe 2,1 3,1 3,2 2,4 3,1 3,1 3,0 3,2 3,2 2,1 2,0 2,5

Bekleidungsgewerbe 3,3 3,4 4,2 4,2 3,9 4,1 3,9 3,2 2,9 3,6 3,8 3,2

Ledergewerbe 3,1 2,6 2,6 2,9 3,1 2,9 2,4 2,5 2,7 3,1 3,0 3,5

Holzgewerbe 1,7 2,0 2,0 1,6 1,6 2,0 2,1 2,4 1,8 1,7 1,5 1,6

Papiergewerbe 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,5 1,4 1,5

Druckgewerbe 1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,4 1,3 1,4 1,4 1,3 1,6

Chemische Industrie 1,7 1,8 2,1 1,8 2,0 2,2 2,4 2,4 2,1 2,2 1,9 1,7

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

2,3 2,0 2,2 2,0 2,2 2,3 2,3 2,3 2,3 2,4 2,6 2,4

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

2,2 2,4 2,3 2,0 2,6 2,3 2,3 2,5 2,4 2,2 2,4 2,5

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

2,9 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 2,6 2,6 2,6 2,8 2,8 3,0

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

3,2 3,2 3,2 3,2 3,1 3,2 3,2 3,4 3,3 3,4 3,3 3,3

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

2,9 2,8 2,7 3,0 2,7 2,8 2,9 2,8 2,7 2,8 2,9 2,9

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

2,7 2,6 2,5 2,6 2,3 2,2 2,3 2,7 2,7 2,5 2,4 2,4

Maschinenbau 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1 3,9 3,9 3,9 3,7 4,0 3,9 3,9

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

3,0 2,8 2,3 2,6 2,5 2,7 2,9 2,6 2,4 2,8 2,5 2,7

Möbel 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8 1,7 1,8 2,1 2,1 2,0 1,9 1,7

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14 04/14 07/14 10/14 01/15
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0 2,0 3,0 5,0 2,0 8,0 6,0 0,0

S 4,0 8,9 0,7 1,6 1,1 2,0 2,7 5,6 1,7 7,9 5,7 0,6
auf den ausl. Märkten U -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0 -2,0 -3,0 -4,0 -1,0 3,0 2,0 -1,0
innerhalb der EU S -0,9 2,9 -1,2 -5,6 -1,8 -2,1 -3,2 -3,6 -1,1 2,9 1,8 -0,6
auf den ausl. Märkten U -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0 -1,0 -3,0 -4,0 -4,0 -1,0 -1,0 0,0
außerhalb der EU S 0,2 1,1 -5,7 -4,2 -0,5 -0,8 -3,7 -4,2 -3,5 -0,9 -1,7 -0,2
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0 2,0 8,0 5,0 15,0 14,0 17,0 6,0

S 10,2 12,4 1,3 5,4 1,2 2,5 7,3 5,4 15,0 14,4 16,3 6,4
auf den ausl. Märkten U 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0 1,0 8,0 8,0 11,0 7,0 9,0 4,0
innerhalb der EU S 6,3 4,4 2,1 3,3 -4,7 0,4 8,1 8,3 11,1 6,4 9,1 4,3
auf den ausl. Märkten U 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0 0,0 10,0 3,0 15,0 10,0 5,0 -4,0
außerhalb der EU S 9,1 7,4 6,2 14,4 6,3 -0,5 9,2 3,4 15,5 9,4 4,2 -3,6
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0 -1,0 6,0 2,0 12,0 12,0 -3,0 3,0

S 10,5 9,4 7,1 -3,3 3,7 0,5 7,1 0,7 10,7 13,4 -1,9 1,7
auf den ausl. Märkten U -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0 -4,0 -1,0 4,0 8,0 8,0 -5,0 -3,0
innerhalb der EU S -5,6 -3,4 0,4 0,0 1,5 -3,3 0,4 3,0 6,9 8,6 -3,5 -4,0
auf den ausl. Märkten U 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0 7,0 9,0 -2,0 12,0 5,0 1,0 5,0
außerhalb der EU S -0,7 0,1 8,5 6,2 3,4 8,1 8,5 -1,8 11,2 6,1 0,5 5,2
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0 0,0 4,0 5,0 4,0 -1,0 1,0 3,0
S 5,2 9,0 0,4 -4,2 8,4 2,1 4,4 3,8 2,3 1,0 1,4 1,9

auf den ausl. Märkten U -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0 -2,0 5,0 5,0 3,0 -4,0 6,0 1,0
innerhalb der EU S -2,6 3,0 -2,4 -1,7 14,7 0,1 4,6 4,3 1,4 -2,0 5,6 0,3
auf den ausl. Märkten U 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0 20,0 16,0 12,0 9,0 -1,0 8,0 7,0
außerhalb der EU S 1,4 10,1 3,4 9,7 22,6 21,2 15,4 11,6 8,0 0,1 7,4 6,7

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2014 – 41.  Jahrgang

Konjunkturtest

Bauwirtschaft: Kapazitätsauslastung 
nahe Spitzenwert

I.
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests hat sich das
Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe im Dezember leicht
eingetrübt. Die befragten Unternehmen waren mit ihrer der-
zeitigen Geschäftssituation etwas weniger zufrieden als zu-
letzt. Ihre Einschätzung hinsichtlich des Geschäftsverlaufs
in den kommenden sechs Monaten hat sich dagegen kaum
verändert. Der Auslastungsgrad der Gerätekapazitäten stieg
auf 74,7% (saison- und witterungsbereinigt) und lag damit
nur knapp unter dem gesamtdeutschen Höchstwert von
74,8%, der vor Jahresfrist erzielt wurde. Fast 30% der Unter-
nehmen meldeten Beeinträchtigungen bei der Bautätigkeit,
vorwiegend wegen fehlender Aufträge (16%). Arbeitskräf-
temangel (7%) und ungünstige Witterungseinflüsse (6%)
spielten nur eine untergeordnete Rolle. Die Auftragsbestände
kletterten auf 2,8 Monate (saison- und witterungsbereinigt)
und verfehlten damit den Vorjahreswert nur knapp. Per sal-
do empfanden nahezu 19% der befragten Bauunternehmen
ihre derzeitigen Auftragsreserven als zu klein (Dezember
2013: rund 11%). Nach den Angaben der Firmen konnten
die Preise weiterhin nur vereinzelt heraufgesetzt werden. Für
die nahe Zukunft rechneten sie aber mit größeren Preis -
erhöhungsspielräumen. In den kommenden Monaten dürf-
te sich der Personalbestand der Unternehmen erhöhen.

Die Dezember-Sonderfrage beschäftigte sich mit dem The-
ma Betriebsurlaub und ergab, dass hierfür 18% der befragten
Firmen in den Sommermonaten den gesamten Baustellen-
betrieb einstellen. Weitere 10% der Bauunternehmen las-
sen dabei die Arbeit nur in einzelnen Niederlassungen ru-
hen. Der Betriebsurlaub findet zumeist im August (65%) bzw.
im Juli und August (15%) statt. Er dauert in der Regel zwei
Wochen (77%). In 8% der befragten Unternehmen haben
die Beschäftigten lediglich eine Woche Betriebsferien, in 15%
der Fälle dagegen drei Wochen.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima erneut verbessert.
Zwar wurde die aktuelle Geschäftslage geringfügig zurück-
haltender bewertet als im November – so geschehen im
Wohnungsbau sowie im öffentlichen Hochbau. Die Erwar-
tungen hinsichtlich des zukünftigen Geschäftsverlaufs ha-
ben sich hingegen weiter aufgehellt. Die Ausnutzung der Ge-
rätekapazitäten stieg von 73,6 auf 75,1%; vor einem Jahr
waren die Kapazitäten mit 75,0% ähnlich hoch ausgelas-
tet. Mehr als ein Viertel der Befragungsteilnehmer meldete
Behinderungen der Bautätigkeit. So verfügten 13% der
Hochbaufirmen über keinen ausreichenden Auftragsbestand,
6% machten Personalengpässe zu schaffen. Mit 2,6 Mo-
naten waren die Auftragsreserven im öffentlichen Hochbau
etwas kleiner als im Vormonat, während sich im Woh-
nungsbau die Auftragspolster von 2,7 auf 2,8 Produktions-
monate erhöhten. Im gewerblichen Hochbau verharrten die
Reserven dagegen bei 3,0  Monaten (Dezember 2013:

13

3,4 Monate). Im Durchschnitt der Hochbausparten lag der
Umfang der Auftragsbestände mit 2,9 Monaten geringfü-
gig unter dem Niveau des Vorjahres (3,0 Monate). Die Test -
ergebnisse lassen erkennen, dass die Preise lediglich im ge-
werblichen Hochbau öfter angehoben werden konnten als
zuletzt. Jedoch dürften in den kommenden Monaten die
Unternehmen aller drei Teilsparten wieder häufiger Preis -
erhöhungen durchsetzen können.

III.
Im Tiefbau ist der Geschäftsklimaindikator leicht gesun-
ken. Die befragten Unternehmen beurteilten ihre aktuelle Ge-
schäftslage etwas ungünstiger als im November. Ferner trüb-
ten sich die Perspektiven für das nächste halbe Jahr ge-
ringfügig ein. Die Auslastung des Maschinenparks erhöhte
sich abermals und erreichte mittlerweile 74,1% (Dezember
2013: 74,3%). Von den teilnehmenden Tiefbaufirmen be-
richtete rund ein Fünftel von Auftragsmangel (Dezember
2013: 14%); jeweils rund ein Zehntel klagte über negative
Witterungsbedingungen – überwiegend im Straßenbau –
bzw. eine zu geringe Zahl an Arbeitskräften. Die Reichwei-
te der Auftragsbestände verlängerte sich im Straßenbau so-
wie um sonstigen Tiefbau um jeweils 0,1 Monate auf 2,4 bzw.
2,8 Monate. Im Durchschnitt der Tiefbausparten reichten die
Auftragsreserven für 2,6 Produktionsmonate; vor einem Jahr
betrugen sie 2,8 Monate. Die Firmenmeldungen deuten dar-
auf hin, dass die Preise für Straßenbauleistungen zum
wiederholten Male gesunken sind. Die Preise für die übri-
gen Tiefbauleistungen dürften hingegen stagniert haben.
Nach Einschätzung der Straßenbaufirmen wird sich die Si-
tuation in den kommenden Monaten nicht wesentlich ver-
ändern; im sonstigen Tiefbau wird hingegen mit vereinzel-
ten Preisanhebungen gerechnet. 

L.D.



Konjunkturtest14

i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2014 –  41.  Jahrgang

if
o

 K
o

n
ju

n
kt

u
rs

p
ie

g

B
er

ei
ch

E
rlä

ut
er

un
ge

n:
 D

ie
 G

es
am

tfl
äc

he
 je

de
s 

F
el

de
s

en
ts

pr
ic

ht
 1

00
 %

 d
er

 A
nt

w
or

te
n 

de
r 

m
el

de
nd

en
F

irm
en

. D
ie

 B
al

ke
nu

nt
er

te
ilu

ng
 g

ib
t d

ie
g

i
üb

li
h

g
el

G
es

ch
äf

ts
la

g
e

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rlä

ut
er

un
ge

n:
 D

ie
 G

es
am

tfl
äc

he
 je

de
s 

F
el

de
s

en
ts

pr
ic

ht
 1

00
 %

 d
er

 A
nt

w
or

te
n 

de
r 

m
el

de
nd

en

i
üb

li
h

be
fr

ie
di

ge
nd

 b
zw

.

gu
t

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
st

ie
ge

n

fü
r 

d
en

 B
A

U
 (

D
eu

ts
ch

la
n

d
)

B
eu

rt
ei

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 im
 B

er
ic

h
ts

m
o

n
at

B
au

tä
ti

g
ke

it

im
 V

or
m

on
at

im
 V

or
m

on
at

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
st

ie
ge

n

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
st

ie
ge

n

fü
r 

d
en

 B
A

U
 (

D
eu

ts
ch

la
n

d
)

B
eu

rt
ei

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 im
 B

er
ic

h
ts

m
o

n
at

A
u

ft
ra

g
sb

es
ta

n
d

im
 V

or
m

on
at

B
eu

rt
ei

lu
ng

au
sr

ei
ch

en
d 

bz
w

. s
ai

so
nü

bl
ic

h

ve
rh

äl
tn

is
m

äß
ig

 g
ro

ß

fü
r 

d
en

 B
A

U
 (

D
eu

ts
ch

la
n

d
)

B
au

p
re

is
e

im
 V

or
m

on
at

B
au

tä
ti

g
ke

it
*

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
st

ie
ge

n

gl
ei

ch
 b

le
ib

en

zu
ne

hm
en

D
ez

em
b

er
 2

01
4

P
lä

n
e 

u
n

d
 E

rw
ar

tu
n

g
en

B
au

tä
ti

g
ke

it
*

fü
r 

3 
M

on
at

e

B
au

p
re

is
e

gl
ei

ch
 b

le
ib

en

st
ei

ge
n

B
A

W
L

W
G

es
ch

äf
ts

en
tw

ic
kl

u
n

g

fü
r 

6 
M

on
at

e*
*

et
w

a 
gl

ei
ch

gü
ns

tig
er

F
irm

en
. D

ie
 B

al
ke

nu
nt

er
te

ilu
ng

 g
ib

t d
ie

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 H
äu

fig
ke

it 
de

r 
A

nt
w

or
te

n 
w

ie
de

r.
(F

irm
en

m
el

du
ng

en
 in

 %
)

B
au

h
au

p
tg

ew
er

b
e 

in
sg

es
am

t

T
ie

fb
au

 in
sg

es
am

t

S
tr

aß
en

ba
u

so
ns

tig
er

 T
ie

fb
au

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 H
äu

fig
ke

it 
de

r 
A

nt
w

or
te

n 
w

ie
de

r.
sc

hl
ec

ht

sa
is

on
üb

lic
h

ge
su

nk
en

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
su

nk
en

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
su

nk
en

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

zu
 k

le
in

ge
fa

lle
n

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ab
ne

hm
en

gl
ei

ch
 b

le
ib

en

fa
lle

n

gl
ei

ch
 b

le
ib

en

un
gü

ns
tig

er

et
w

a 
gl

ei
ch

H
o

ch
b

au
 in

sg
es

am
t

Ö
ffe

nt
lic

he
r 

H
oc

hb
au

G
ew

er
bl

ic
he

r 
B

au

W
oh

nu
ng

sb
au

 in
sg

es
am

t

da
ru

nt
er

 G
eb

äu
de

 m
it

3 
un

d 
m

eh
r 

W
oh

nu
ng

en

F
er

ti
g

te
il-

H
o

ch
b

au
F

er
ti

g
te

il-
H

o
ch

b
au

in
sg

es
am

t

E
in

fa
m

ili
en

-F
er

tig
hä

us
er

M
eh

rf
am

ili
en

-F
er

tig
hä

us
er

N
ic

ht
w

oh
nb

au
 (

nu
r 

H
oc

hb
au

)

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

S
11

R
55

0
A

us
w

er
tu

ng
en

 je
de

r 
A

rt
 z

ur
 V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 s

in
d 

ni
ch

t g
es

ta
tte

t.
D

ie
 if

o 
K

on
ju

nk
tu

rs
pi

eg
el

 d
ie

ne
n 

nu
r 

zu
r 

pe
rs

ön
lic

he
n 

In
fo

rm
at

io
n.

D
ie

 e
in

ze
ln

en
 M

el
du

ng
en

 w
er

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 G
rö

ß
e 

de
r 

F
irm

en
 g

ew
ic

ht
et

.
D

ie
 E

rg
eb

ni
ss

e 
re

su
lti

er
en

 a
us

 d
em

 if
o-

K
on

ju
nk

tu
rt

es
t D

eu
ts

ch
la

nd
.

**
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

ur
 b

is
he

rig
en

 E
nt

w
ic

kl
un

g
* 

im
 V

er
gl

ei
ch

 z
u 

de
n 

zu
rü

ck
lie

ge
nd

en
 3

 M
on

at
en

A
us

w
er

tu
ng

en
 je

de
r 

A
rt

 z
ur

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 s
in

d 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t.

D
ie

 if
o 

K
on

ju
nk

tu
rs

pi
eg

el
 d

ie
ne

n 
nu

r 
zu

r 
pe

rs
ön

lic
he

n 
In

fo
rm

at
io

n.
D

ie
 e

in
ze

ln
en

 M
el

du
ng

en
 w

er
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

er
 G

rö
ß

e 
de

r 
F

irm
en

 g
ew

ic
ht

et
.

D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

re
su

lti
er

en
 a

us
 d

em
 if

o-
K

on
ju

nk
tu

rt
es

t D
eu

ts
ch

la
nd

.

* 
im

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
de

n 
zu

rü
ck

lie
ge

nd
en

 3
 M

on
at

en



i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2014 –  41.  Jahrgang

Konjunkturtest 15

60 

65 

70 

75 

80 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Hochbau 

Tiefbau 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Bauhauptgewerbe insgesamt 

Salden 

Salden 

% Kapazitätsausnutzung*) Bauhauptgewerbe 

Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verhältnismäßig groß« und »zu klein«.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Baupreise, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw.
geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14 08/14 09/14 10/14 11/14 12/14

Bauhauptgewerbe 

Geschäftsklima2) U -8,1 3,7 7,8 8,9 4,8 3,0 2,0 -2,0 -4,6 -11,9 -18,2 -17,9 -15,6
S 1,3 2,4 0,6 -3,5 -3,4 -4,0 -3,7 -5,5 -5,3 -7,0 -7,2 -5,9 -6,2

Geschäftslage U -3,0 -7,0 -9,0 -6,0 -3,0 -1,0 2,0 1,0 2,0 0,0 -2,0 -6,0 -10,0
Beurteilung S 0,8 -2,2 -3,9 -3,8 -2,0 -2,5 -2,7 -4,5 -4,2 -5,5 -3,9 -5,8 -6,2
Geschäftslage U -13,0 15,0 26,0 25,0 13,0 7,0 2,0 -5,0 -11,0 -23,0 -33,0 -29,0 -21,0
Erwartungen S 1,9 7,2 5,1 -3,3 -4,9 -5,5 -4,7 -6,6 -6,3 -8,6 -10,4 -6,1 -6,2
Auftragsbestand U -37,0 -37,0 -14,0 2,0 7,0 2,0 6,0 -1,0 -4,0 -10,0 -19,0 -33,0 -39,0
gg. Vormonat S -9,2 -13,1 -5,9 -9,3 -13,6 -17,8 -8,3 -12,5 -13,1 -14,1 -13,4 -14,7 -11,2
Auftragsbestand U -19,0 -26,0 -20,0 -18,0 -13,0 -15,0 -8,0 -10,0 -11,0 -13,0 -15,0 -25,0 -27,0
Beurteilung S -10,6 -17,9 -14,2 -16,7 -13,6 -18,7 -13,4 -17,0 -19,1 -19,9 -18,2 -22,8 -18,6
Bautätigkeit U -13,0 -46,0 -44,0 0,0 18,0 17,0 17,0 14,0 12,0 4,0 1,0 -2,0 -9,0
im Vormonat S -0,7 -8,6 -8,7 2,2 -2,7 -13,8 -6,3 -5,2 -1,5 -1,5 -7,0 -4,8 3,3
Geräte- bzw. Kapa- U 76,1 65,9 60,1 65,2 71,6 75,8 77,6 77,9 78,7 79,2 78,9 78,1 76,1
zitätsauslastung in % S 74,8 70,4 68,9 70,1 74,5 73,7 73,3 72,6 73,1 73,8 73,6 73,6 74,7
Baupreise U -21,0 -12,0 0,0 7,0 7,0 3,0 1,0 -6,0 -4,0 -17,0 -21,0 -33,0 -30,0
Erwartungen S -5,3 -4,7 -0,8 -0,2 -3,3 -6,9 -7,4 -12,5 -9,2 -16,3 -11,3 -17,8 -14,3

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -15,6 -2,6 4,6 5,0 2,4 -2,2 -2,0 -7,5 -9,0 -16,3 -21,7 -25,4 -24,6

S -4,0 -3,7 -3,1 -8,6 -5,8 -9,5 -8,0 -11,3 -10,4 -11,7 -10,5 -12,0 -13,0
Geschäftslage U -10,0 -18,0 -18,0 -18,0 -13,0 -10,0 -5,0 -8,0 -5,0 -6,0 -5,0 -13,0 -18,0
Beurteilung S -7,3 -13,6 -12,2 -15,2 -10,3 -10,5 -8,1 -12,6 -11,9 -12,7 -9,5 -14,4 -15,3
Geschäftslage U -21,0 14,0 30,0 31,0 19,0 6,0 1,0 -7,0 -13,0 -26,0 -37,0 -37,0 -31,0
Erwartungen S -0,7 6,8 6,5 -1,7 -1,2 -8,5 -8,0 -9,9 -8,9 -10,7 -11,5 -9,7 -10,7
Auftragsbestand U -50,0 -45,0 -18,0 4,0 9,0 1,0 5,0 -2,0 -3,0 -10,0 -22,0 -43,0 -51,0
gg. Vormonat S -14,5 -13,4 -9,1 -11,3 -15,3 -22,7 -11,6 -14,7 -15,0 -17,1 -16,8 -19,4 -15,5
Auftragsbestand U -27,0 -36,0 -28,0 -26,0 -19,0 -23,0 -12,0 -15,0 -15,0 -17,0 -18,0 -31,0 -37,0
Beurteilung S -17,5 -25,6 -20,6 -24,5 -18,7 -25,8 -16,8 -21,7 -25,8 -27,3 -24,2 -29,7 -27,5
Bautätigkeit U -14,0 -60,0 -59,0 1,0 30,0 28,0 30,0 26,0 19,0 9,0 9,0 7,0 -6,0
im Vormonat S 1,9 -8,9 -12,8 3,3 3,1 -12,4 -0,7 2,0 3,2 2,1 -3,6 0,9 9,9
Geräte- bzw. Kapa- U 77,2 64,1 58,4 63,3 71,8 76,2 78,5 78,3 79,8 80,1 80,2 80,1 77,0
zitätsauslastung in % S 74,3 69,5 70,0 70,2 76,1 73,7 73,5 71,8 73,0 73,1 72,9 73,5 74,1
Baupreise U -37,0 -26,0 -9,0 1,0 6,0 0,0 -1,0 -6,0 -5,0 -22,0 -29,0 -44,0 -43,0
Erwartungen S -16,6 -14,8 -8,4 -7,2 -6,5 -12,5 -11,6 -15,5 -12,5 -23,1 -18,5 -24,8 -22,6

Hochbau
Geschäftsklima2) U -2,1 7,4 10,7 12,3 7,0 7,0 5,5 1,4 -1,7 -8,4 -15,6 -12,3 -9,0

S 6,0 5,7 3,7 0,8 -1,3 0,5 0,0 -1,9 -1,8 -3,5 -4,9 -1,4 -1,0
Geschäftslage U 3,0 0,0 -1,0 3,0 5,0 6,0 8,0 8,0 7,0 5,0 0,0 -1,0 -5,0
Beurteilung S 7,7 4,9 3,7 4,8 4,8 3,9 2,2 2,0 1,2 0,4 -0,3 0,3 -0,3
Geschäftslage U -7,0 15,0 23,0 22,0 9,0 8,0 3,0 -5,0 -10,0 -21,0 -30,0 -23,0 -13,0
Erwartungen S 4,2 6,6 3,7 -3,2 -7,1 -2,9 -2,2 -5,7 -4,7 -7,4 -9,4 -3,1 -1,8
Auftragsbestand U -27,0 -30,0 -11,0 1,0 7,0 3,0 6,0 -1,0 -5,0 -9,0 -16,0 -25,0 -31,0
gg. Vormonat S -4,8 -11,5 -3,1 -7,7 -10,9 -14,2 -6,5 -11,3 -12,3 -11,1 -10,4 -10,4 -8,8
Auftragsbestand U -13,0 -18,0 -14,0 -13,0 -10,0 -8,0 -4,0 -7,0 -8,0 -9,0 -13,0 -20,0 -20,0
Beurteilung S -5,7 -11,7 -9,0 -11,9 -11,4 -12,0 -9,7 -13,8 -14,1 -13,6 -14,1 -17,5 -12,7
Bautätigkeit U -12,0 -37,0 -33,0 -1,0 10,0 9,0 8,0 6,0 6,0 0,0 -4,0 -8,0 -10,0
im Vormonat S -2,3 -9,2 -5,2 1,4 -6,5 -14,7 -10,4 -10,0 -5,9 -4,7 -8,7 -8,7 -0,3
Geräte- bzw. Kapa- U 75,3 67,2 61,4 66,6 71,4 75,4 77,0 77,7 77,8 78,5 78,0 76,7 75,4
zitätsauslastung in % S 75,0 71,1 68,2 70,1 73,4 73,6 73,1 73,1 73,1 74,2 74,1 73,6 75,1
Baupreise U -10,0 -1,0 7,0 12,0 8,0 5,0 2,0 -5,0 -4,0 -13,0 -16,0 -25,0 -21,0
Erwartungen S 2,4 3,3 5,0 5,0 -1,1 -2,8 -4,4 -9,9 -7,7 -11,1 -6,9 -12,4 -8,6

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -10,3 4,6 13,0 13,1 7,8 7,0 10,5 2,0 -3,0 -12,1 -23,2 -23,9 -17,8

S 3,5 3,6 10,4 -3,3 -3,7 -3,0 2,4 -4,0 -4,7 -5,2 -8,5 -8,1 -4,0
Geschäftslage U 1,0 -8,0 -11,0 -10,0 0,0 3,0 8,0 5,0 1,0 4,0 -1,0 -5,0 -7,0
Beurteilung S 4,2 -2,6 2,0 -6,3 1,8 2,0 3,0 -1,9 -6,7 -4,4 -5,7 -7,1 -3,8
Geschäftslage U -21,0 18,0 40,0 39,0 16,0 11,0 13,0 -1,0 -7,0 -27,0 -43,0 -41,0 -28,0
Erwartungen S 2,9 9,9 19,1 -0,2 -9,0 -7,8 1,8 -6,0 -2,7 -6,1 -11,3 -9,1 -4,1
Auftragsbestand U -44,0 -41,0 -14,0 7,0 12,0 5,0 13,0 1,0 -1,0 -11,0 -25,0 -44,0 -45,0
gg. Vormonat S -8,6 -8,0 2,6 -8,0 -12,8 -19,5 -6,1 -16,4 -14,5 -17,3 -19,1 -21,6 -9,6
Auftragsbestand U -11,0 -26,0 -20,0 -21,0 -12,0 -13,0 0,0 -10,0 -10,0 -11,0 -16,0 -23,0 -28,0
Beurteilung S -1,7 -15,7 -6,3 -19,6 -11,9 -15,8 -5,5 -18,8 -21,0 -21,1 -22,2 -22,5 -18,7
Bautätigkeit U -8,0 -52,0 -54,0 2,0 27,0 22,0 23,0 18,0 17,0 12,0 3,0 1,0 -3,0
im Vormonat S 3,6 -11,0 7,7 7,9 5,4 -13,1 -4,6 -4,7 -0,5 -1,4 -5,8 -2,6 8,5
Geräte- bzw. Kapa- U 81,1 62,6 52,8 62,6 73,9 80,9 83,9 82,5 83,8 85,0 85,4 85,4 82,0
zitätsauslastung in % S 77,6 68,7 73,5 70,6 78,8 78,3 78,0 75,1 75,4 76,0 76,3 77,4 78,4
Baupreise U -26,0 -21,0 0,0 6,0 8,0 2,0 -1,0 0,0 -4,0 -24,0 -24,0 -41,0 -35,0
Erwartungen S -6,3 -8,9 0,8 -1,7 -3,0 -9,6 -11,1 -10,5 -11,9 -24,4 -14,8 -24,1 -15,3

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.



i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2014 – 41.  Jahrgang

Konjunkturtest

Großhandel: Zuversichtliche Erwartungen
lassen Geschäftsklimaindikator steigen 

I.
Das Geschäftsklima des Großhandels hat sich im De-
zember zum dritten Mal in Folge verbessert. Zwar be-
werteten die Umfrageteilnehmer ihre derzeitige Ge-
schäftslage etwas weniger günstig als zuletzt, der Ent-
wicklung im kommenden Halbjahr blickten sie allerdings
spürbar optimistischer entgegen. Trotz angewachsener
Lagerüberhänge sollen die Bestellmengen ausgeweitet
werden. Die Beschäftigtenpläne wurden allerdings per sal-
do wieder auf eine leichte Reduzierung der Mitarbeiter-
zahl ausgerichtet.

II.
Der Geschäftsklimaindikator des Produktionsverbin-
dungshandels ist erneut gestiegen. Ausschlaggebend da-
für waren die weiter aufgehellten Geschäftsperspektiven,
mit der aktuellen Situation zeigten sich die Firmen dage-
gen geringfügig weniger zufrieden als im Vormonat. Die
Großhändler mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug
empfanden ihre Geschäftslage vor dem Hintergrund einer
schwachen Umsatzentwicklung als schlecht. Auch in den
kommenden Monaten erwarteten sie keine Wende zum
Besseren. Die Verkaufspreise dürften weiter sinken und die
Bestelltätigkeit soll merklich eingeschränkt werden. Der Kli-
maindikator des Bereichs NE-Metalle und NE-Metallhalb-
zeug fiel auf den niedrigsten Wert seit Mai 2009. Die Test -
ergebnisse deuten zwar nicht mehr auf eine ganz so de -
solate Lage hin wie im November, die Aussichten für die
kommenden Monate wurden jedoch überaus pessimis-
tisch eingeschätzt. Die Planungen der Betriebe beinhalte-
ten Personalabbau sowie eine restriktive Orderpolitik. Der
Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör
äußerte sich hingegen sehr positiv zu Geschäftslage und
-perspektiven. Die Unternehmen dieses Bereichs beab-
sichtigten, sowohl ihre Bestellvolumina als auch die Mitar-
beiterzahl in naher Zukunft zu vergrößern. Im Chemie-
großhandel verbesserte sich das Geschäftsklima aufgrund
günstigerer Geschäftslageurteile und optimistischerer Er-
wartungen ebenfalls. Die Order- und Personalpläne wur-
den nach oben korrigiert. In den baunahen Großhandels-
sparten waren unterschiedliche Entwicklungen zu ver-
zeichnen. Im Elektrogroßhandel stand den deutlich weni-
ger positiven Meldungen zur gegenwärtigen Lage eine kräf-
tig erhöhte Zuversicht bei den Geschäftserwartungen
gegenüber. Das Geschäftsklima des Großhandels mit Holz,
Baustoffen, Anstrichmitteln und Sanitärkeramik klarte et-
was auf. Die Geschäftslage wurde günstiger eingestuft und
bezüglich der Aussichten für das kommende halbe Jahr
gewannen die optimistischen Meldungen wieder minimal
die Oberhand. Die Firmen des Bereichs Installationsbedarf
für Gas, Wasser und Heizung berichteten dagegen von
einem enttäuschenden Geschäftsverlauf und blickten der
weiteren Entwicklung skeptisch entgegen. In allen bauna-
hen Sparten wurden die Beschäftigtenpläne per saldo auf
Kürzungen ausgerichtet.
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III.
Im Konsumgüterbereich hat sich das Geschäftsklima ge-
ringfügig abgekühlt, da die Firmenmeldungen zur aktuellen
Lage wesentlich weniger günstig ausfielen als zuletzt. Für
das kommende Halbjahr erwarteten die Unternehmen je-
doch ein Anziehen der Geschäfte.
Nach dem starken Anstieg im Vormonat ist der Klimaindi-
kator des Gebrauchsgüterbereichs wieder etwas gesun-
ken. Die positiven Meldungen zur momentanen Situation
überwogen nicht mehr ganz so stark und der Optimismus
im Hinblick auf die kommenden Monate verringerte sich. Die
Großhändler mit elektrischen Haushaltsgeräten, Lampen und
Leuchten zeigten sich zwar in Anbetracht schwungvoller
Nachfrage und verringerter Lagerüberhänge sehr zufrieden
mit ihrer derzeitigen Geschäftssituation, die weniger zuver-
sichtlich eingeschätzten Perspektiven führten aber dennoch
zu einer Abkühlung des Geschäftsklimas. Die Bestelltätig-
keit soll eingeschränkt werden. Im Bereich Unterhaltungs-
elektronik war ebenfalls der erheblich abgeschwächte Op-
timismus ausschlaggebend für das Nachgeben des Ge-
schäftsklimaindikators. Der beträchtlich gestiegene Lager-
druck bremste die Bestellfreudigkeit der Betriebe sichtlich.
Auch im Großhandel mit Haushaltswaren, Glaswaren und
keramischen Erzeugnissen kühlte das Geschäftsklima ab.
Die Testteilnehmer berichteten von einer nicht mehr ganz
so hervorragenden Geschäftslage und zeigten sich bezüg-
lich des zukünftigen Geschäftsverlaufs etwas weniger zu-
versichtlich.
Der Klimaindikator des Verbrauchsgütergroßhandels kehr-
te in den positiven Bereich zurück. Bei der Einschätzung
der Geschäftsaussichten keimte spürbarer Optimismus
auf. Nach wie vor sehr günstig stellte sich die Situation im
Bereich kosmetische Erzeugnisse und Körperpflegemittel
dar. Den Einschätzungen der Unternehmen zufolge wa-
ren darüber hinaus auch die Geschäftsperspektiven über-
aus vielversprechend. Eine Vergrößerung der Beschäftig-
tenzahl ist vielerorts vorgesehen. Die Großhändler mit phar-
mazeutischen, medizinischen und orthopädischen Er-
zeugnissen hatten zwar trotz positiver Umsatzentwick-
lung wesentlich mehr an ihrer Geschäftslage auszusetzen,
für das erste Halbjahr 2015 erwarteten sie allerdings ei-
nen günstigeren Geschäftsverlauf. Die Orderpläne wurden
expansiver ausgerichtet. Sprunghaft gestiegen ist der Ge-
schäftsklimaindikator des Bekleidungsgroßhandels. Die Fir-
men bewerteten sowohl die gegenwärtige Situation als
auch die Aussichten für die kommenden Monate als sehr
günstig. Die Bestell- und Personalpläne wurden nach oben
angepasst.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittel bereich
hat sich abgekühlt. Angesichts etwas schleppender Nach-
frage und häufig als zu groß eingestufter Lagerbestände war
die Zufriedenheit mit der momentanen Lage deutlich gerin-
ger als zuletzt. Für die kommenden sechs Monate rechne-
ten die Betriebe dagegen wieder vermehrt mit einer positi-
ven Entwicklung. Die Bestellpläne blieben expansiv ausge-
richtet.

S.S.



Konjunkturtest20

i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2014 –  41.  Jahrgang

if
o

 K
o

n
ju

n
kt

u
rs

p
ie

g

B
er

ei
ch

E
rlä

ut
er

un
ge

n:
 D

ie
 G

es
am

tfl
äc

he
 je

de
s 

F
el

de
s

en
ts

pr
ic

ht
 1

00
 %

 d
er

 A
nt

w
or

te
n 

de
r 

m
el

de
nd

en
F

irm
en

. D
ie

 B
al

ke
nu

nt
er

te
ilu

ng
 g

ib
t d

ie
g

i
üb

li
h

g
el

B
eu

rt
ei

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 im
 B

er
ic

h
ts

m
o

n
at

G
es

ch
äf

ts
la

g
e

B
eu

rt
ei

lu
ng

E
rlä

ut
er

un
ge

n:
 D

ie
 G

es
am

tfl
äc

he
 je

de
s 

F
el

de
s

en
ts

pr
ic

ht
 1

00
 %

 d
er

 A
nt

w
or

te
n 

de
r 

m
el

de
nd

en

i
üb

li
h

be
fr

ie
di

ge
nd

 b
zw

.

gu
t

et
w

a 
gl

ei
ch

hö
he

rfü
r 

d
en

 G
ro

ß
h

an
d

el
 (

D
eu

ts
ch

la
n

d
)

B
eu

rt
ei

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 im
 B

er
ic

h
ts

m
o

n
at

U
m

sa
tz

*

im
 V

or
m

on
at

L
ag

er
b

es
ta

n
d

B
eu

rt
ei

lu
ng

et
w

a 
gl

ei
ch

hö
he

r

be
fr

ie
di

ge
nd

 (
sa

is
on

üb
lic

h)

zu
 k

le
in

h
an

d
el

 (
D

eu
ts

B
eu

rt
ei

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 im
 B

er
ic

h
ts

m
o

n
at

L
ag

er
b

es
ta

n
d

V
er

ka
u

fs
p

re
is

e

im
 V

or
m

on
at

be
fr

ie
di

ge
nd

 (
sa

is
on

üb
lic

h)
un

ve
rä

nd
er

t

er
hö

ht

fü
r 

d
en

 G
ro

ß
h

an
d

el
 (

D
eu

ts
ch

la
n

d
)

P
lä

n
e 

u
n

d
 E

rw
ar

tu
n

g
en

V
er

ka
u

fs
p

re
is

e

fü
r 

3 
M

on
at

e

B
es

te
llu

n
g

en
*

fü
r 

3 
M

on
at

e

et
w

a 
gl

ei
ch

 b
le

ib
en

st
ei

ge
n

ni
ch

t v
er

än
de

rt

er
hö

he
n

H
A

W
G

H
Z

D
ez

em
b

er
 2

01
4

P
lä

n
e 

u
n

d
 E

rw
ar

tu
n

g
en

B
es

te
llu

n
g

en
*

fü
r 

3 
M

on
at

e

B
es

ch
äf

ti
g

te
n

za
h

l

fü
r 

3 
M

on
at

e

et
w

a 
gl

ei
ch

 b
le

ib
en

zu
ne

hm
en

H
A

W
G

H
Z

G
es

ch
äf

ts
en

tw
ic

kl
.

fü
r 

6 
M

on
at

e

et
w

a 
gl

ei
ch

gü
ns

tig
er

F
irm

en
. D

ie
 B

al
ke

nu
nt

er
te

ilu
ng

 g
ib

t d
ie

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 H
äu

fig
ke

it 
de

r 
A

nt
w

or
te

n 
w

ie
de

r.
(F

irm
en

m
el

du
ng

en
 in

 %
)

G
ro

ß
ha

nd
el

 in
sg

es
am

t (
in

kl
.K

fz
)

G
H

-K
fz

La
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 G

ru
nd

st
of

fe
un

d 
le

be
nd

e 
T

ie
re

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
, G

et
rä

nk
e,

 T
ab

ak
w

ar
en

T
ex

til
ie

n 
(d

ar
. H

ei
m

- 
un

d 
H

au
st

ex
til

ie
n,

M
et

er
w

ar
e)

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 H
äu

fig
ke

it 
de

r 
A

nt
w

or
te

n 
w

ie
de

r.
sc

hl
ec

ht

sa
is

on
üb

lic
h

ge
rin

ge
r

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
, G

et
rä

nk
e,

 T
ab

ak
w

ar
en

T
ex

til
ie

n 
(d

ar
. H

ei
m

- 
un

d 
H

au
st

ex
til

ie
n,

ge
rin

ge
r

et
w

a 
gl

ei
ch

zu
 g

ro
ß

be
fr

ie
di

ge
nd

 (
sa

is
on

üb
lic

h)
be

fr
ie

di
ge

nd
 (

sa
is

on
üb

lic
h)

ge
se

nk
t

fa
lle

n

et
w

a 
gl

ei
ch

 b
le

ib
en

ve
rr

in
ge

rn
ab

ne
hm

en

et
w

a 
gl

ei
ch

 b
le

ib
en

un
gü

ns
tig

er

et
w

a 
gl

ei
ch

B
ek

le
id

un
g 

un
d 

S
ch

uh
e

E
le

kt
r.

 H
au

sh
al

ts
ge

rä
te

,
U

nt
er

ha
ltu

ng
se

le
kt

ro
ni

k

H
au

sh
al

ts
w

ar
en

, G
la

sw
ar

en
un

d 
ke

ra
m

is
ch

e 
E

rz
eu

gn
is

se

K
os

m
et

is
ch

e 
E

rz
eu

gn
is

se
,

K
ör

pe
rp

fle
ge

m
itt

el

P
ha

rm
az

eu
tis

ch
e,

 m
ed

iz
in

is
ch

e
un

d 
or

th
op

äd
is

ch
e 

E
rz

eu
gn

is
se

F
ah

rr
äd

er
, d

er
en

 T
ei

le
 u

nd
 Z

ub
eh

ör
,

S
po

rt
- 

u.
 C

am
pi

ng
ar

tik
el

U
hr

en
, S

ch
m

uc
k,

 E
de

lm
et

al
le

M
öb

el
, E

in
ric

ht
un

gs
ge

ge
ns

tä
nd

e,
B

od
en

be
lä

ge

F
ei

nm
ec

ha
ni

sc
he

, F
ot

o-
 u

nd
op

tis
ch

e 
E

rz
eu

gn
is

se

P
ap

ie
r,

 P
ap

pe
, S

ch
re

ib
w

ar
en

, B
ür

ob
ed

ar
f,

B
üc

he
r,

 Z
ei

ts
ch

rif
te

n,
 Z

ei
tu

ng
en

so
ns

t. 
M

as
ch

in
en

, A
us

rü
st

un
ge

n
un

d 
Z

ub
eh

ör

N
ic

ht
-la

nd
w

irt
sc

h.
 H

al
bw

ar
en

, A
ltm

at
er

ia
l,

R
es

ts
to

ffe

P
ap

ie
r,

 P
ap

pe
, S

ch
re

ib
w

ar
en

, B
ür

ob
ed

ar
f,

N
ic

ht
-la

nd
w

irt
sc

h.
 H

al
bw

ar
en

, A
ltm

at
er

ia
l,

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

S
38

R
53

9

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

A
us

w
er

tu
ng

en
 je

de
r 

A
rt

 z
ur

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 s
in

d 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t.

D
ie

 if
o 

K
on

ju
nk

tu
rs

pi
eg

el
 d

ie
ne

n 
nu

r 
zu

r 
pe

rs
ön

lic
he

n 
In

fo
rm

at
io

n.
D

ie
 e

in
ze

ln
en

 M
el

du
ng

en
 w

er
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

er
 G

rö
ß

e 
de

r 
F

irm
en

 g
ew

ic
ht

et
.

D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

re
su

lti
er

en
 a

us
 d

em
 if

o-
K

on
ju

nk
tu

rt
es

t D
eu

ts
ch

la
nd

.

*i
m

 V
er

gl
ei

ch
 z

um
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Z

ei
tr

au
m

 d
es

 V
or

ja
hr

es

Jul 14

Aug 14

Sep 14

Okt 14

Nov 14

Dez 14

A
us

w
er

tu
ng

en
 je

de
r 

A
rt

 z
ur

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 s
in

d 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t.

D
ie

 if
o 

K
on

ju
nk

tu
rs

pi
eg

el
 d

ie
ne

n 
nu

r 
zu

r 
pe

rs
ön

lic
he

n 
In

fo
rm

at
io

n.
D

ie
 e

in
ze

ln
en

 M
el

du
ng

en
 w

er
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

er
 G

rö
ß

e 
de

r 
F

irm
en

 g
ew

ic
ht

et
.

D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

re
su

lti
er

en
 a

us
 d

em
 if

o-
K

on
ju

nk
tu

rt
es

t D
eu

ts
ch

la
nd

.

*i
m

 V
er

gl
ei

ch
 z

um
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Z

ei
tr

au
m

 d
es

 V
or

ja
hr

es



i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2014 –  41.  Jahrgang

Konjunkturtest 21

-50 
-40 
-30 
-20 
-10 

0 
10 
20 
30 
40 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Großhandel insgesamt 

-50 
-40 
-30 
-20 
-10 

0 
10 
20 
30 
40 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Vorprodukte u. Investitionsgüter 

-50 
-40 
-30 
-20 
-10 

0 
10 
20 
30 
40 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Gebrauchsgüter 

-50 
-40 
-30 
-20 
-10 

0 
10 
20 
30 
40 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Salden Verbrauchsgüter*) 

Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14 08/14 09/14 10/14 11/14 12/14
Großhandel
Geschäftsklima2) U 9,5 16,5 13,5 11,5 15,5 12,5 11,9 8,0 2,0 -2,0 -0,6 4,4 7,5

S 9,2 15,3 12,5 10,8 14,2 11,2 12,3 9,1 2,6 -2,5 -0,1 6,1 7,2
Geschäftslage U 11,0 15,0 15,0 12,0 18,0 13,0 17,0 11,0 4,0 2,0 7,0 12,0 11,0
Beurteilung S 7,8 13,1 16,1 13,3 17,8 12,1 17,8 12,9 6,0 1,1 5,7 11,6 7,8
Geschäftslage U 8,0 18,0 12,0 11,0 13,0 12,0 7,0 5,0 0,0 -6,0 -8,0 -3,0 4,0
Erwartungen S 10,5 17,4 9,0 8,2 10,7 10,3 7,0 5,4 -0,7 -6,0 -5,8 0,8 6,5
Lager U 12,0 10,0 11,0 9,0 10,0 9,0 14,0 14,0 17,0 15,0 12,0 15,0 18,0
Beurteilung S 11,8 9,8 10,8 8,3 11,0 9,8 13,7 13,2 16,7 14,5 12,2 15,3 17,8
Verkaufspreise U 22,0 23,0 13,0 9,0 8,0 9,0 4,0 1,0 8,0 5,0 12,0 6,0 13,0
Erwartungen S 17,9 16,6 10,4 7,7 9,5 11,2 8,5 5,3 8,3 3,3 12,8 6,7 8,9
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 11,5 17,5 17,0 15,0 22,0 14,5 10,9 5,4 4,5 -3,0 -4,3 0,8 5,4

S 12,0 16,6 15,0 13,7 19,6 11,6 10,8 6,5 4,6 -2,8 -2,8 4,0 6,0
Geschäftslage U 12,0 15,0 19,0 17,0 24,0 18,0 18,0 11,0 8,0 1,0 7,0 9,0 11,0
Beurteilung S 9,9 14,9 19,7 18,4 23,1 15,0 18,0 12,7 8,7 0,4 5,8 10,0 8,9
Geschäftslage U 11,0 20,0 15,0 13,0 20,0 11,0 4,0 0,0 1,0 -7,0 -15,0 -7,0 0,0
Erwartungen S 14,2 18,3 10,4 9,2 16,2 8,2 3,9 0,5 0,6 -6,1 -11,0 -1,9 3,2
Lager U 10,0 10,0 7,0 6,0 10,0 8,0 12,0 12,0 15,0 15,0 15,0 16,0 19,0
Beurteilung S 8,9 10,7 6,5 4,3 10,9 9,7 12,1 12,0 15,1 14,4 15,0 15,6 17,9
Verkaufspreise U 21,0 23,0 13,0 11,0 11,0 4,0 -1,0 -4,0 6,0 2,0 4,0 0,0 9,0
Erwartungen S 16,0 13,4 7,3 6,6 10,9 5,7 4,6 1,5 7,0 1,7 8,4 2,7 4,0
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 3,5 12,5 4,0 -5,0 4,0 -2,1 3,0 1,0 -3,0 -3,0 -2,6 -0,5 8,0

S 1,8 11,3 3,3 -3,7 5,3 -1,0 3,8 3,0 -2,8 -4,2 -5,3 -1,6 6,2
Geschäftslage U 8,0 13,0 6,0 -5,0 7,0 -7,0 3,0 -3,0 -6,0 0,0 3,0 2,0 4,0
Beurteilung S 3,7 11,2 5,8 -2,4 7,7 -5,7 5,7 0,5 -2,8 -3,2 -1,3 0,1 -0,3
Geschäftslage U -1,0 12,0 2,0 -5,0 1,0 3,0 3,0 5,0 0,0 -6,0 -8,0 -3,0 12,0
Erwartungen S 0,0 11,4 0,8 -5,1 2,9 3,8 1,9 5,5 -2,9 -5,2 -9,2 -3,3 13,0
Lager U 7,0 12,0 12,0 9,0 9,0 9,0 19,0 8,0 14,0 13,0 10,0 12,0 8,0
Beurteilung S 8,7 10,6 11,5 8,0 10,6 8,8 17,6 6,7 12,7 11,2 12,3 14,3 9,7
Verkaufspreise U 17,0 23,0 7,0 5,0 9,0 17,0 11,0 5,0 17,0 8,0 21,0 5,0 13,0
Erwartungen S 13,8 21,8 8,2 7,2 12,9 19,4 14,2 5,8 13,3 3,7 17,6 6,2 9,8
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 12,5 17,9 21,5 18,0 27,0 10,5 4,5 10,0 7,9 6,0 6,0 14,9 16,3

S 7,7 14,9 19,6 13,7 25,9 12,7 9,6 13,1 10,0 5,4 6,4 16,6 11,7
Geschäftslage U 9,0 13,0 21,0 16,0 26,0 6,0 9,0 10,0 14,0 6,0 8,0 20,0 26,0
Beurteilung S 1,3 8,1 18,0 12,2 25,3 9,2 14,6 13,5 16,6 8,4 8,4 20,9 18,3
Geschäftslage U 16,0 23,0 22,0 20,0 28,0 15,0 0,0 10,0 2,0 6,0 4,0 10,0 7,0
Erwartungen S 14,4 22,0 21,1 15,2 26,6 16,2 4,8 12,8 3,5 2,5 4,6 12,4 5,4
Lager U 23,0 14,0 15,0 16,0 8,0 8,0 12,0 21,0 20,0 14,0 8,0 17,0 29,0
Beurteilung S 23,7 17,1 16,2 15,6 8,0 6,5 10,2 18,2 17,2 15,5 7,0 17,9 29,7
Verkaufspreise U 17,0 12,0 5,0 3,0 2,0 0,0 -5,0 -2,0 0,0 1,0 18,0 16,0 19,0
Erwartungen S 11,0 6,9 2,6 2,5 2,0 3,5 -1,4 3,5 1,3 -0,5 19,7 14,3 13,0
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 7,4 10,0 7,0 17,5 6,5 19,0 24,3 21,4 -1,1 -5,0 7,5 10,2 4,5

S 8,8 9,8 8,3 16,4 5,8 16,2 21,5 20,9 -0,3 -6,2 9,4 12,4 5,9
Geschäftslage U 15,0 12,0 7,0 17,0 7,0 23,0 34,0 28,0 4,0 -2,0 11,0 22,0 5,0
Beurteilung S 13,5 8,5 11,0 17,0 9,4 21,5 31,1 28,1 5,9 -3,5 11,2 20,8 3,5
Geschäftslage U 0,0 8,0 7,0 18,0 6,0 15,0 15,0 15,0 -6,0 -8,0 4,0 -1,0 4,0
Erwartungen S 4,3 11,1 5,6 15,7 2,2 11,0 12,4 14,0 -6,4 -8,9 7,6 4,4 8,3
Lager U 18,0 7,0 16,0 9,0 13,0 11,0 16,0 15,0 24,0 22,0 3,0 12,0 24,0
Beurteilung S 16,7 4,2 15,1 9,8 14,3 12,6 16,7 15,4 24,6 21,7 1,8 11,7 22,7
Verkaufspreise U 29,0 30,0 24,0 15,0 10,0 17,0 21,0 18,0 9,0 11,0 20,0 14,0 14,0
Erwartungen S 25,9 25,3 23,1 13,6 12,1 18,2 24,1 24,1 11,6 9,6 16,3 12,4 10,9

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Eingetrübte Geschäfts-
perspektiven

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im De-
zember wieder gesunken. Grund dafür waren deutlich ein-
getrübte Geschäftserwartungen, die knapp unter dem lang-
jährigen Durchschnitt lagen. Mit der aktuellen Geschäftsla-
ge waren die Einzelhändler dagegen zufriedener, trotz der
ungünstigeren Umsatzentwicklung. Die Bestellpläne der Be-
fragungsteilnehmer fielen weiterhin restriktiv aus. Die Per-
sonalplanungen deuten auf eine Verringerung der Mitarbei-
terzahl hin.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima ver-
schlechtert. Einer verbesserten Geschäftslage standen merk-
lich pessimistischere Einschätzungen der Geschäftsperspek-
tiven als noch im Vormonat gegenüber. Trotz leicht verringerter
Lagerbestände wollten sich die Betriebe bei der Ordervergabe
stärker zurückhalten. Die Personalpläne waren wie bisher auf
Kürzungen ausgerichtet. Der Geschäftsklimaindikator im Ein-
zelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat
ist dagegen gestiegen. Die befragten Firmen bewerteten die
momentane Lage weniger negativ. Bezüglich des zukünftigen
Geschäftsverlaufs ist die Skepsis ebenfalls leicht zurückge-
gangen. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf
fielen die Urteile zur aktuellen Geschäftslage angesichts einer
schleppenden Nachfrage weniger positiv aus, was zur Ab-
kühlung des Geschäftsklimas führte. Die Einschätzungen des
zukünftigen Geschäftsverlaufs waren aber etwas weniger pes-
simistisch. Mehr Testteilnehmer als in den Vormonaten planten,
die Verkaufspreise anzuheben. Eine Verringerung der Mitar-
beiterzahl wurde häufiger beabsichtigt. Im Elektroeinzelhandel
ist der Geschäftsklimaindikator für den Teilbereich weiße Ware
gestiegen, da die momentane Situation deutlich weniger un-
günstig bewertet wurde. Bei den Erwartungen zeigten sich die
Befragungsteilnehmer dagegen deutlich pessimistischer. Sie
sahen keine Möglichkeit für Preisanhebungen. In der Sparte
Unterhaltungselekt ronik ist der Geschäftsklimaindikator stark
gesunken und befand sich damit im negativen Bereich. Die mo-
mentane Lage wurde zum ersten Mal seit August negativ ein-
gestuft, und auch die Skepsis bei den Erwartungen nahm spür-
bar zu. Preissenkungen waren weiterhin vorgesehen. Die Fir-
men planten vermehrt, die Beschäftigtenzahl zu reduzieren.
Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software hellte sich
das Geschäftsklima auf. Trotz der ungünstigeren Umsatzent-
wicklung bewerteten die Testteilnehmer die aktuelle Ge-
schäftslage weniger negativ. Obwohl der Druck auf die Ver-
kaufspreise zunehmen dürfte, wurden auch die Aussichten zum
ersten Mal seit August wieder optimistisch eingeschätzt. Die
Bereitschaft, zusätzliche Mitarbeiter einzustellen, hat etwas ab-
genommen. Der Geschäftsklimaindikator für den Bereich Uh-
ren, Schmuck und Edelmetallwaren ist stark gesunken. Die Ein-
zelhändler bezeichneten ihre aktuelle Lage überwiegend als
schlecht. Angesichts der trägen Nachfrage kam es zu einem
weiteren Lageraufbau, infolgedessen korrigieren die Firmen ih-
re Bestellpläne noch weiter nach unten. In den nächsten Mo-
naten rechneten die Testteilnehmer mit einer Verschlechterung
der Gesamtsituation.

25

III. 
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
ist leicht gestiegen. Bei der Beurteilung der Geschäftsla-
ge waren die Befragungsteilnehmer weniger negativ ge-
stimmt. Die Perspektiven für die nächsten Monate wur-
den dagegen schlechter bewertet. Sowohl die Personal-
als auch die Orderpläne blieben unverändert restriktiv. Im
Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung fielen die Urtei-
le zum aktuellen Geschäftsverlauf wesentlich weniger ne-
gativ aus. Zudem war der Pessimismus bei den Einschät-
zungen der Geschäftsaussichten ebenfalls deutlich gerin-
ger. Beim Schuh einzelhandel stieg der Geschäftsklima -
indikator nach dem starken Rückgang der Vormonate wie-
der. Sowohl die derzeitige Lage als auch die Erwartungen
wurden deutlich weniger negativ eingestuft, obwohl die Fir-
men mit Preisabschlägen rechneten. Sie hatten vor, die
Mitarbeiterzahl weiter zu reduzieren. Da die aktuelle Ge-
schäftslage im Bereich Sport- und Campingartikel sicht-
lich weniger positiv beurteilt wurde, sank der Geschäfts-
klimaindikator. Die weitere Geschäftsentwicklung wurde
hingegen etwas optimistischer eingeschätzt. Die Bereit-
schaft, zusätzliche Mitarbeiter einzustellen, hat abgenom-
men. Im Bereich Schreib- und Papierwaren, Schul- und
Büroartikel verbesserte sich das Geschäftsklima merk-
lich. Die Testteilnehmer waren weniger unzufrieden mit dem
aktuellen Geschäftsverlauf und blickten mit Optimismus
den kommenden Monaten entgegen, obwohl die Ver-
kaufspreise nicht ganz so häufig wie im November ange-
hoben werden dürften. Die Personalplanungen sahen ei-
ne Erhöhung der Mitarbeiterzahl vor.

IV. 
Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima eingetrübt.
Der zufriedenstellenden Geschäftslage standen spürbar ein-
getrübte Aussichten gegenüber. Die Bestellpläne signalisie-
ren weitere Einschränkungen. Sowohl beim Neu- als auch
beim Gebrauchtwagenhandel überwogen immer noch die po-
sitiven Meldungen zur aktuellen Geschäftslage. Bezüglich der
weiteren Geschäftsentwicklung äußerten sich die Händler je-
doch sehr pessimistisch. Den Testergebnissen zufolge muss -
ten beim Neuwagenhandel weitere Preisabschläge vorge-
nommen werden. Das Geschäftsklima im Bereich Kraftwa-
genteile und -zubehör verschlechterte sich merklich, aus-
schlaggebend dafür waren, in Anbetracht der ungünstigen
Umsatzentwicklung, deutlich negative Geschäftslageurteile.
Die Perspektiven hellten sich hingegen auf. Die Preise dürf-
ten leicht angehoben werden.

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich abgekühlt. Während die Firmen mit der
momentanen Situation immer noch nahezu unverändert zu-
frieden waren, zeigten sie sich in ihren Erwartungen für die
kommenden sechs Monate pessimistisch. Der Anstieg der
Verkaufspreise hat sich abgeschwächt und die Händler be-
absichtigten zum ersten Mal seit April 2013, die Mitarbei-
terzahl zu verringern.

A.B.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
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12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14 08/14 09/14 10/14 11/14 12/14
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U 2,4 2,5 10,5 9,9 11,4 6,4 9,3 2,4 1,4 -2,6 -7,6 -4,5 -5,8

S 4,8 4,3 8,4 8,4 7,6 4,7 7,9 3,6 -0,8 -2,1 -4,6 -1,7 -3,3
Geschäftslage U 9,0 5,0 13,0 15,0 17,0 14,0 18,0 10,0 6,0 5,0 -3,0 -1,0 5,0
Beurteilung S 9,0 6,4 12,5 16,0 12,7 11,7 16,4 12,5 4,6 6,3 -0,2 0,0 5,0
Geschäftslage U -4,0 0,0 8,0 5,0 6,0 -1,0 1,0 -5,0 -3,0 -10,0 -12,0 -8,0 -16,0
Erwartungen S 0,8 2,2 4,3 1,1 2,6 -2,0 -0,3 -4,9 -6,0 -10,2 -9,0 -3,3 -11,2
Lager U 18,0 15,0 13,0 12,0 17,0 16,0 13,0 18,0 14,0 20,0 20,0 28,0 22,0
Beurteilung S 15,1 14,0 15,4 12,9 16,8 15,7 12,8 17,7 15,7 22,4 19,0 25,6 19,1
Verkaufspreise U 11,0 15,0 18,0 16,0 10,0 9,0 1,0 10,0 6,0 5,0 -8,0 1,0 -2,0
Erwartungen S 15,2 15,1 10,4 10,7 10,1 13,2 4,7 10,1 1,4 0,1 -6,6 5,8 2,2
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -5,0 1,9 11,0 10,5 6,5 8,4 3,5 -3,0 -2,5 -5,5 -11,0 -5,6 -6,2

S -0,9 3,5 7,7 6,2 -0,9 4,7 2,2 -0,4 -2,7 -4,5 -7,9 -0,8 -2,0
Geschäftslage U -2,0 -3,0 8,0 8,0 5,0 15,0 8,0 1,0 -1,0 -2,0 -11,0 -1,0 2,0
Beurteilung S 1,6 1,0 7,9 7,0 -3,1 9,3 6,2 3,8 -2,3 -0,3 -8,4 1,0 5,6
Geschäftslage U -8,0 7,0 14,0 13,0 8,0 2,0 -1,0 -7,0 -4,0 -9,0 -11,0 -10,0 -14,0
Erwartungen S -3,3 6,1 7,5 5,5 1,4 0,2 -1,6 -4,6 -3,1 -8,6 -7,4 -2,5 -9,3
Lager U 18,0 15,0 12,0 8,0 16,0 13,0 8,0 15,0 15,0 18,0 19,0 21,0 18,0
Beurteilung S 15,3 11,6 11,8 7,5 17,5 14,3 8,6 14,3 15,6 20,4 20,4 20,2 15,3
Verkaufspreise U 1,0 8,0 8,0 8,0 4,0 4,0 3,0 6,0 6,0 4,0 -7,0 0,0 1,0
Erwartungen S 1,8 3,8 2,2 3,5 2,4 4,9 5,8 7,4 6,6 3,1 -4,1 4,1 1,8
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -0,5 -6,5 1,0 1,0 5,9 3,8 -3,1 -3,6 -8,6 -6,6 -14,5 -14,5 -12,2

S 1,1 -4,8 -0,6 -0,2 5,1 2,7 -3,6 -1,7 -10,0 -7,8 -14,0 -13,4 -10,4
Geschäftslage U 3,0 -8,0 2,0 5,0 11,0 12,0 3,0 2,0 -4,0 1,0 -12,0 -13,0 -4,0
Beurteilung S 0,9 -7,2 1,7 6,6 10,2 10,4 2,5 6,6 -4,0 0,5 -11,4 -14,3 -6,1
Geschäftslage U -4,0 -5,0 0,0 -3,0 1,0 -4,0 -9,0 -9,0 -13,0 -14,0 -17,0 -16,0 -20,0
Erwartungen S 1,4 -2,4 -2,9 -6,8 0,1 -4,7 -9,6 -9,7 -15,9 -15,8 -16,5 -12,5 -14,6
Lager U 23,0 23,0 23,0 24,0 23,0 27,0 24,0 31,0 22,0 24,0 29,0 34,0 33,0
Beurteilung S 20,9 24,5 26,1 24,2 20,8 24,7 23,6 30,0 24,4 25,9 27,2 33,2 30,9
Verkaufspreise U -4,0 7,0 12,0 15,0 4,0 -6,0 -7,0 -4,0 7,0 8,0 -2,0 -2,0 -9,0
Erwartungen S 4,3 6,6 0,8 5,6 4,8 2,0 -0,1 -3,1 -3,0 -0,7 -0,7 4,5 -0,7
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 15,1 13,9 20,3 18,0 22,1 6,8 30,6 14,4 16,8 4,3 2,0 5,9 0,4

S 18,2 14,5 20,2 18,3 18,0 6,5 27,4 10,4 11,2 6,3 6,1 10,6 3,6
Geschäftslage U 29,0 31,0 29,0 33,0 36,0 15,0 52,0 31,0 26,0 14,0 17,0 11,0 16,0
Beurteilung S 30,9 25,3 27,9 35,7 33,1 15,1 49,0 27,8 24,1 18,2 19,4 17,1 17,9
Geschäftslage U 2,0 -2,0 12,0 4,0 9,0 -1,0 11,0 -1,0 8,0 -5,0 -12,0 1,0 -14,0
Erwartungen S 6,3 4,2 12,8 2,1 3,8 -1,7 7,7 -5,6 -0,9 -5,0 -6,4 4,2 -9,7
Lager U 11,0 7,0 10,0 5,0 15,0 9,0 7,0 11,0 5,0 17,0 11,0 31,0 16,0
Beurteilung S 8,9 2,0 13,9 8,1 18,4 8,1 8,0 11,3 6,1 17,7 7,3 24,9 13,9
Verkaufspreise U 40,0 31,0 39,0 26,0 25,0 31,0 7,0 30,0 5,0 6,0 -15,0 7,0 4,0
Erwartungen S 40,5 37,6 35,6 24,5 24,6 32,7 6,6 25,9 4,6 4,3 -15,6 8,1 4,5

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Geschäftsklima auf
Jahreshöchstwert

I.
Der Geschäftsklimaindikator im Dienstleistungsgewerbe1

ist im Dezember infolge deutlich positiver ausgefallene Ur-
teile zur momentanen Situation und zu den Geschäftspers -
pektiven stark gestiegen. Die befragten Unternehmen rech-
neten weiterhin mit steigenden Preisen und erwarteten in
den kommenden Monaten eine weiter anziehende Nach-
frage. Darüber hinaus wurde nach wie vor eine Aufstockung
des Personalbestands geplant.

II.
Im Transportwesen nahm bei den Teilnehmern aus dem Be-
reich Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im
Straßenverkehr, Taxibetriebe u.a. der Optimismus bezüglich
der Perspektiven spürbar zu. Das sichtlich verbesserte Ge-
schäftsklima ist auch auf die zunehmende Zufriedenheit mit
der gegenwärtigen Situation zurückzuführen. Im Teilbereich
Güterbeförderung im Straßenverkehr wurden sowohl die ak-
tuelle Lage als auch die Perspektiven als günstiger bewer-
tet. Die Testteilnehmer erwarteten in den kommenden Mo-
naten stagnierende Preise und berichteten vermehrt von ge-
planten Personaleinstellungen. Ausschlaggebend für den
gestiegenen Klimaindikator im Bereich Spedition und sons -
tige Verkehrsdienstleistungen (einschließlich Logistik) waren
die erheblich optimistischeren Geschäftsaussichten. Die Be-
urteilung der aktuellen Situation sank geringfügig, verbleibt
aber auf einem hohen Niveau.

Im Bereich Touristik gab der Geschäftsklimaindikator im De-
zember erneut nach. Zwar blickten die Reisebüros und Rei-
severanstalter wieder etwas zuversichtlicher in die Zukunft,
jedoch schätzten sie ihre gegenwärtige Situation als merk-
lich weniger gut ein als im Vormonat. Die zuletzt sehr hohen
Erwartungen bezüglich der Nachfrageentwicklung schraub-
ten die befragten Unternehmen deutlich zurück.

Im Bereich der Architektur- und Ingenieurbüros sank der
Klimaindikator. Er liegt aber weiterhin über dem langjährigen
Durchschnitt. Die Testteilnehmer gaben weiterhin an, zu-
sätzliches Personal einstellen zu wollen.

Bei den Dienstleistern in der Informationstechnologie2

entwickelten sich die Saldenwerte sowohl für die Ge-
schäftslage als auch für die Perspektiven sichtlich posi-
tiv. Die befragten Unternehmen meldeten einen zuneh-
menden Optimismus hinsichtlich der zukünftigen Ent-
wicklung der Nachfrage und planten weiterhin einen Be-
schäftigtenzuwachs.

Die Teilnehmer aus dem Bereich Wirtschaftsprüfung,
Rechts- und Steuerberatung meldeten eine stark verbes-
serte Geschäftssituation. Gleichzeitig waren sie etwas we-
niger zuversichtlich im Hinblick auf die weitere Entwicklung.

Der Geschäftsklimaindikator ist gestiegen. Die befragten
Unternehmen erwarteten weiterhin einen Personalzuwachs,
was auch mit den optimistischen Erwartungen bezüglich
der Nachfrageentwicklung in Verbindung gebracht werden
kann.

Der Anstieg des Klimaindikators im Bereich der Unterneh-
mens- und Public-Relations-Beratung auf den höchsten
Wert seit August resultierte aus der wachsenden Zuver-
sicht bezüglich einer positiven Geschäftsentwicklung. Die
befragten Unternehmen senkten ihre Beschäftigungspla-
nungen. Dennoch wurde per saldo weiterhin ein steigender
Personalbedarf angegeben. 

Die Zufriedenheit mit der momentanen Lage in der Wer-
bebranche ist nahezu unverändert geblieben. Der Kli-
maindikator stieg aufgrund zunehmender Zuversicht hin-
sichtlich der Geschäftsperspektiven. Ein Großteil der Test-
teilnehmer rechnete mit einer anziehenden Nachfrage und
einem verstärktem Personalzuwachs in den kommenden
Monaten. Die Erwartungen von anstehenden Preiserhö-
hungen schraubten die befragten Firmen dagegen deut-
lich zurück. 

Im Dezember war im Bereich Personal- und Stellenver-
mittlung/Überlassung von Arbeitskräften eine durchweg
positive Entwicklung der Saldenwerte festzustellen. Sowohl
die aktuelle Situation als auch die Aussichten wurden als
günstiger bewertet. Der Klimaindikator zeigte eine klar stei-
gende Tendenz. Die Testteilnehmer planten vermehrt mit an-
ziehenden Preisen und meldeten einen höheren Personal-
bedarf. 

Im Gastgewerbe erholte sich das Geschäftsklima leicht. Die
Skepsis bezüglich der Perspektiven nahm zu, jedoch wa-
ren die Testteilnehmer gleichzeitig merklich zufriedener mit
ihrer aktuellen Situation. Die Preise dürften in den nächsten
Monaten spürbar erhöht werden. Im Beherbergungsgewerbe
(Hotels, Gasthöfe, Pensionen) klarte das Geschäftsklima auf.
Zwar überwogen bei den Erwartungen die pessimistischen
Urteile leicht, jedoch wurde die Lage als deutlich günstiger
eingestuft. Im Bereich der Gastronomie wurden die leicht
optimistischen Erwartungen von pessimistischen Aussich-
ten abgelöst. Der Rückgang des Klimaindikators konnte von
der leicht verbesserten momentanen Geschäftssituation nicht
aufgefangen werden. 

Der Klimaindikator im Bereich Mobilien-Leasing3 fiel auf den
niedrigsten – wenn auch nach wie vor sehr hohen – Wert
des Jahres. Sowohl die Zufriedenheit mit der aktuellen Si-
tuation als auch die Zuversicht bezüglich der weiteren Ent-
wicklung nahmen spürbar ab. Dennoch meldeten die be-
fragten Unternehmen eine höhere Bereitschaft, neues Per-
sonal einzustellen. 

P.W.

1 Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
2 Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung,

Betrieb von DV-Einrichtungen.
3 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klas-

sifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,Groß- und Einzel -
handel. – 3) Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. – 4) Mobilien-Leasing der Insti-
tutionen für Finanzierungsleasing.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Leichter Optimismus auf dem deutschen Arbeitsmarkt

Zum Jahresende planen die deutschen Unternehmen, wie-
der mehr Mitarbeiter einzustellen. Das ifo Beschäftigungs-
barometer ist im Dezember auf 106,7 Indexpunkte gestie-
gen, nach 105,4 im November. Wesentliche Treiber waren
wieder die Dienstleister.

Im Verarbeitenden Gewerbe ist das Beschäftigungs -
barometer deutlich gestiegen. Die Industriefirmen legen

ihre Einstellungszurückhaltung langsam ab. Im Handel
mehren sich die Anzeichen, in Zukunft Personal abzu-
bauen. Aufgrund des bisher milden Winters werden
jedoch im Baugewerbe verstärkt neue Mitarbeiter ge -
sucht. Die Einstellungsbereitschaft bei den Dienstleis -
tungsfirmen hat nach der kleinen Flaute im Vormonat wie-
der zugenommen.

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14 08/14 09/14 10/14 11/14 12/14

Index 107,5 107,0 108,0 107,4 107,4 106,9 106,0 106,1 107,0 106,0 107,0 105,4 106,7

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für
die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert
der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die
Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14 08/14 09/14 10/14 11/14 12/14

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 103,9 104,7 105 105,5 106,4 106,6 106,5 105,9 104,7 103,6 104,2 104,1 104,2

Bereichsindikatoren2 

Industrie -1,9 -2,5 -2,4 -2,6 -1,7 -1,8 -2,4 -2,6 -3,1 -4,2 -3,5 -2,9 -3,6

Bauwirtschaft -24,8 -24,6 -24,7 -24,5 -25,9 -25,6 -26 -23 -22,3 -21,2 -20,4 -21,1 -18,7

Einzelhandel -1,5 1,6 3,1 0,4 2,7 3,9 2,8 2 0,9 -1,9 -2,7 -3 -0,4

Verbraucher -10,9 -8,7 -9,3 -6,6 -5,7 -4 -4,3 -5,5 -6,4 -8 -7,4 -8,1 -7,5

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 101,33 101,53 101,74 101,4 102,33 101,3 101,12 101,65 100,67 101,25 101,36

   Wachstumsraten 1,6 1,9 2,3 0,7 2,3 1,3 0,7 1,6 -0,3 0,4 0,8

Preiserwartungen 5 3,1 3,5 1,2 0,3 0,2 0 0,8 1,5 0,8 -0,6 1,1 -0,6 -3

Deutschland

Produktion 3

   Index 110,1 110,1 110,6 110,2 110,4 108,9 109,2 111 107,6 108,9 109,1

   Wachstumsraten 3,6 4,8 4,4 3,0 2,6 2,3 0,4 4,4 -1,4 0,7 1,2

Auftragsbestand 4 -7,3 -9,3 -9,2 -8,7 -9,1 -7,1 -8,5 -9 -10,5 -10,9 -11,3 -9 -9,4

Preiserwartungen 5 8,6 7,8 4,8 4,1 2,5 1,9 2,6 3,3 4,1 5,2 4,7 3,2 -1,5

Frankreich

Produktion 3

   Index 99,5 99,9 100,1 99,7 99,8 97,4 99,0 99 98,8 99,1 98,9

   Wachstumsraten 0,5 1,4 1,7 2,2 0,0 -3,5 0,4 0,2 -0,3 -0,1 -0,6

Auftragsbestand 4 -19,3 -20,1 -20,1 -20 -18 -21,7 -25,6 -23,2 -22,4 -23,1 -19,3 -19,2 -18,4

Preiserwartungen 5 -6,7 1 -6,1 -7 -3,6 -4,5 -6,2 -2,7 -7 -14,4 -5 -15,6 -15,3

Großbritannien

Produktion 3

   Index 100,95 100,93 101,91 102,34 103,02 101,6 102,22 102,38 102,44 103,02 102,31

   Wachstumsraten 1,2 2,2 3,6 2,0 4,8 2,8 2,1 2,6 2,9 2,4 1,6

Auftragsbestand 4 9,2 3,3 1,9 4,4 5,4 3 10,4 4,5 9,8 -4,2 3,8 5,6 5

Preiserwartungen 5 9,9 11,1 8,8 5,6 7,2 3,7 3,9 5,7 5,4 3,6 5 2,9 5,1

Italien

Produktion 3

   Index 91,5 93,1 92,6 91,9 92,2 90,7 91,7 90,7 90,9 90 90

   Wachstumsraten -0,8 2,3 1,9 1,4 2,0 -1,7 0,5 -1,1 -0,5 -2,7 -3,0

Auftragsbestand 4 -26,8 -26,9 -24 -21,8 -20,3 -20,5 -18,9 -21,2 -23,2 -24,1 -22,5 -22,2 -22

Preiserwartungen 5 0,8 0,2 -1,5 -1,8 -2,7 -1,4 0,3 1 -0,7 -2,6 -2,5 -2 -2,6

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)

Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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